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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


5 22 
Zalesti gegen Briands Pläne 
Politiſche, wirtſchaftliche und finanzielle Sicherung aller Intereſſenten — Keine Reviſion der Friedensverträge 
Ablehnung der heutigen Pläne Briands — Das Echo des Beſuches Grandi 


Barſcha n. Außenmiuiſter Zales ti ſprach am Freitag 
| talan über Briands Baueuropa⸗Denkſchrift. 
ia, iſt der Auficht, dah eine politiſche und wirtfhaftline Ver: 
| gung und Foderatiou Enropas nur dann möglich jein konne, 
2 in der künftigen Union die finanziellen, wirt⸗ 
Haftlichen und politiſchen Jutereſſen aller beteiligten 
dee n gleichmäßig gewertet und berückſichtigt werden. 

Union müſſe gleichmährg dem Wohlſtand aller Volker 


Nee dienen. Wenn gewiſſe Polititer und ihre Preſſe 
Wer 


uſammeuhang mit Briands Deulſchriſt die Notwendigkeit 

RNRepiſion der Friedensverträge hervorzuheben trachten, 
Ki e polniſche Not 

Varſchau. Dem deutihen Gesandten in Warſchau, Nauſcher, 

e am Sonnabend die polniſche Antwortnote vom poln iſchen 

uminiſter auf die deutſche Note vom 2. Mai bezüglich der 

been Agrarzölle überreicht. In der Note wird er⸗ 

die polniſche Regierung könne auf Grund der Genfer Zoll⸗ 

ton den Ausführungen der deutſchen Note nicht zuſtim⸗ 


Die deutſchen Zollerhohungen ſeien durch dringende Um⸗ 
nicht erforderlich geweſen. Es wäre daher erforderlich ge⸗ 


N ndelsvertrag vorgeſehen waren, vongenommen worden wären. 
Mt tt 20 Tage vor dem Inkrafttreten der Zollerhöhungen, ba: 
Rupie betrofiene Seite noch Zeit zu Gegenmaßnahmen und zur 
dim rherſtellung des Gleichgewichts erhalten hätte. Außerdem 

in der polnischen Note feſtgeſtellt, daß die Ankündigung der 


50 Nationen zum 


in Bein, Als Auftakt zur zweiten Weltkraftkonferenz, die 
Lone nächſten beiden Wochen in Berlin ſtattfindet, fand am 
zag abends im Reichstag ein Empfang ſtatt, dem eine kurze 

zur Uebergabe der Ehrenzeichen der Weltkraftkonferenz an 
Ehrenpraſidenten Exzellenz von Miller im Plenarſitzungs⸗ 
den goranging. Zu der Feier waren in erſter Linie die führen: 
Mitglieder der in Berlin eingetroffenen Delegationen von 
Nerz 56 Nationen erſchienen. Unter den Ehrengäſten be⸗ 
ce man Vertreter des preußiſchen Landtags, des Reichstags, 
örden der deutſchen Pänderregierungen und viele an⸗ 
— Vizepräſident des Reichstages von Kardorff, über: 
u die zunäckſt die Grüße des Reichstages. Die Tatſache, daß 
weite Weltkonferenz in Berlin ſtattfindet, nannte er einen 
Tuns dafür, daß die ganze Welt Deutſchlands Lei- 
Ken auf wirlſchaftlſchem Gebiet anertenne. Er gab der Er» 

Ng Ausdrud. datz die fremden Gaäſte in Deutſchland vor 
n Eindruck gewinnen werden, daß das deutſche Volk mit 


| 


fo fei ihre Handlungsweiſe mit einer Torpedierung des 
ganzen Planes gleichbedeutend. Nur im Rahmen des gegenwär⸗ 
tigen enropäliſchen Syſtems könnte man an die Verwirklichung 
eines wirklichen Zuſammenlebens der Völler denken. 

Man müſſe wahnſinnig oder ungemein leichtſinnig 
fein, wenn man glaube, daß mit dem Gedanken der Abände⸗ 
rung der beſtehenden Verträge der Idee einer Verſtändigung 
Europas ein Dienſt erwieſen werden könne. Polen werde an der 
Verwirklichung des Briandſchen Planes aufrichtig mitarbei⸗ 
ten. Es werde ſich aber nicht damit einverſtanden erklaren. 
wenn der Plan zu ſeinen Ungunſten ausgenutzt werden ſolle. 


zu den Agrarzöllen 


letzten deutſchen Zollmaßnahmen nicht vorſchriftsmäßig 
erfolgt ſei, wie dies in Fällen dringender Umſtämde gewöhn⸗ 
lich gepflogen werde. Denn die Ankündigung der Zollerhöhung 
erfolgte erſt nach Inkrafttreten derſelben, wobei nur die 
Veränderungen des Zolltarijs angekündigt wurden, die ſolche 
Staaten betreffen mit denen Deutschland Handelsverträge auf 
der Grundlage der Meiſtbegünſtigungsklauſel abgeſchloſen habe. 
Da die Intereſſen Polens durch die deutſche Zollerhichung be⸗ 
troffen wurven, ſteht die polniſche Regierung auf dem Stand⸗ 
punkt, daß im Sinne des Artikels 2 der Genfer Zollkonvention 
gegenfeitige Verhandlungen aufgenommen 
werden müßten. zwecks Wiederherſtellung des Gleichge⸗ 
wichts, welches durch die deutſchen Zollerhöhungen erſchuttert 


worden ſei. 


Weltkraftlongreß 


wolle. In dieſem Sinne mögen auch die Arbeiten der Konſerenz 
dem Fortſchritt der Menſchheit und der Befeſtigung eines wahren 
Friedens dienen. — Dann nahm der bisherige Chrenpräfident 
der Konferenz, Lord Derbys, das Wort um den neuen Ehren⸗ 
präſidenten Dr v. Miller die Ehrenzeichen zu überreichen. Er 
erinnerte daran, daß die erſte Weltkraftkonferenz eine der erſten 
großen internationalen Veranſtaltungen nach dem Kriege war. 
Er beglückwünſchte dann die Weltkraftkonferenz zur Wahl Dr. von 
Millers zum Ehrenpräſtdenten. Deutſchlands biete der modernen 
Welt ein glänzendes Beiſpiel dafür, wie ein altes Land Anteil 
am modernen Exiſtenztampf nehmen könne. 

Dr. von Miller erklärte in ſeiner Erwiderung, daß ein 
ganz beſonderer Wert der Weltkraftkonferenz darin liege daß die 
r aller Nationen ſich zu gemeinſamer Arbeit zuſammen 


fi 9 

Im Anſchluß an die Feier fand in der Wandelhalle des 
Reichstages, die mit den Farben aller auf der Konferenz vertre⸗ 
tenen Nationen reich geſchmückt war, ein Empfang ſtatt. 


8 ubrigen Völkern der Welt in Frieden und Freundſchaft leben —— 


Maniu gegen jede Revifion 
der Friedensverträge 

l. — Min iſterprüſident Man iu empfing am Sonntag 
ertreter der ausländiſchen Preſſe. denen er Aufklärungen 
die Rofitit Kumimiens gab. Er wies u. a. auf das Schrei⸗ 
Lord Rothermeres an König Carol hin und betonte, 
der König den Eid geleiſtet habe, die jetzigen Grenzen des 
ti, zu ſchützen. Von einer Grenzreviſion könne 
e Rede fein. An den Friedensverträgen bürfe nicht 
— Die Regierung wünſche freundſchaftliche Be⸗ 
dende zu Ungarn und auch zu allen anderen Ländern. Sie 
ch aber gegen eine Ruckdehr der Habsburger wenden, da 
Ma Von efteigung eines Habsburgers eine Gefahr für den 

Ungarns und Europas bedeute. Den Minderheiten ge⸗ 
werde die Regierung eine wohlwollende Politik be⸗ 
due, dee rumimiihe Regierung billige Briands Paneuropa⸗ 
dan ſte müfje aber gewiſſe Auslegungen, die den ehemals 
der vn Ländern die Möglichkeit einer friedlichen Reviften 
e ledengverträge geben bönnten, ablehnen. Eine ſolche 

Rumänien niemals zulaſſen. 


— 


Amerikas neuer Botichafter in Tokio 
iſt der frühere Gereraigouverneur der Philippinen, Cameron 
Forbes, ein Ente — Dichterphikafophen 

7] 


Jür Recht und Freiheit 


Warſchan. Der bereits om Sonnabend angekündigte Auf⸗ 
ruf des Centtolew an das Volk, iſt geſtern erſchienen. In dem 
Aufruf wird zuerſt die Einberufung des allgemeinen 

Kongreſſes zum Schutze des Rechtes und der Volksfreiheiten 
für den 29. Juni 1930 in Krakau angekündigt. Dann folgt 
die Feſtſtelung, daß die Volksvertreter im Sejm und Semat 
mundtot gemacht wurden. Bei ihrer Pflichterfüllung begeg⸗ 
nen fie unüberwindlichen Sckwierigkeiten, find forigeſetzt bös⸗ 
willigen Angriffen und Beleidigungen ausgeſetzt und onen bie 
verfaſſungsmäßi ge Kontrolle über die Wirtſchaft im Staate nicht 
erfüllen. Sie ſund gezwungen an das Volk zu appellieren, denn 
die Zeit iſt bereits fo weit vorge rückt, daß das 

Volk reden muß! 

Gm harter Kampf ſt in Polen entbrammt und große Sachen 
ſtehen auf dem Spiele. 

Auf der einen Seite ſtecht die unabhängige Seimmmehrheit, 
die die verfaſſungsmaßige Kontrolle im Staate verlangt. Dieſe 
Mehrheit vertritt den Standpunkt, daß eine Regierung nur 
dann ſtark ſei, wenn fie das Vertrauen des Volkes genießt, wenn 
fie vor der Verantwortung und der Kortrolle nicht flüchtet. Wurf 
der anderen Seite Steht eine Gruppe von Menſchen, die die 
Macht an ſich geriſſen und taub für das Leiden des Volkes iſt. 
Sie pocht auf ihrer Macht. Sie behandelt den Staat als ein 
privates Unternehmen und die Maſſe der Bürger als Steuer⸗ 
zahler und demütiges Werkzeug ihrer Macktgelüſte. 

Unter ſolchen Umftänden iſt der Kamof um bie Nechtsord⸗ 
nung im Staate eine Bürgerpflicht. Dieſer Kampf muß 
von der ganzen Nation a werden, vor allen 
aber durch die Arbeiter, Bauern und die arbeitende Intelligenz. 


Zu dieſem Kampfe fordern wir euch, Bürger, auf! 


Erſcheint am Sonntag. den 29. Juni in großen Maſſen in 
Krakau, um dort gemeinjom die Kampfesziele feitzuftellen. Er⸗ 
ſcheint aus allen Gebieten des Staates in Maffen, wohin nur 
die Kunde von dem Kongreß eindringen wird. 


In Krakau werben wir feſtſtellen, daß in Polen endlich 
Ordnung und Ruhe herrſchen müſſen, daß die Grundlage des 
Regierens das gleiche Recht für alle, niemals aber der Wille des 
Einzelnen, bezw. feiner Vertrauten fein kann, daß diejenigen, 
die das Volk regieren für ihre Taten und ihre Wirtſchaft mit 
den öffentlichen Mitteln vor der Volksvertretung die Verant⸗ 
wortung tragen müſſen, daß das Volk die Möglichkeit erlangt, 
durch ſeine Vertreter das Kontrollrecht auszuüben, daß die 
Hauptſorge der Regierung ſich in der Richtung zu bewegen hat, 
um der großen Maſſe der Arbeiter und Bauern Arbeit 128 
Brot zu ſichern, die heute infolge der Wirtſchaftskriſe und Ar⸗ 
deitsloſigkeit Hunger und Elend leiden müſſen, daß das Volt, 
daß ſein Vaterland liebt. ſich nach Frieden und gut nachbarlichen 
Verhältniſſen ſehnt, daß das Militär, das mit ſchweren Opfern 
des Volles erhalten wird, lediglich für die Verteidigung des 
Stantes beſtimmt it, ſich aber den Kämpfen um die Macht im 
Staate fernzuhalten hat. 

Unter gewaltigen Opfern des poln iſchen Volkes wurde das 
unabhängige Polen begründet und große Opfer muß das Volk 
gufbringen, um die eroberte nationale Freiheit zu erhalten. Das 
Volk aber iſt ſich deſſen bewußt, daß die Grundlagen der natio⸗ 
nalen Freiheit, eben die 


Freiheit und Wohlfahrt der breiten Volksmaſſen, 


die den Staat erhalten, fein muß. Dieſe Grundlagen ſind heute 
ma Polen bedroht. 

Der Kongreß, zu dem wir auffordern, muß dieſe Grundlagen 
stärken er muß in den breiten Volksmaſſen den Glauben wach 

n, daß im Staate keine Hinderniſſe beftehen, die mit 

gemeinſamen Kräften nicht überwunden werden könnten, er muß 
ſeſtſtellen, daß es in Polen feine Eingelperſon gibt, dhe 
über dem Rechte und über der Nation ſtdeht! 

Auf zum Kongreß für Recht und Freiheit! Die gemeinſame 
Front des Volkes wird ſiegen. 

Es lebe der Kongreß zum Schutze des Rechtes und der Voktks⸗ 
freiheit! Es lebe die nnabhängige Republik Polen! 


Kein Rücktritt Tſchiangkaiſchets 
London. Der Außenminiſter der Nankingregierung Dr. 
Wang, hat nach einem Bericht aus Schanghai eine Erklarung 
veröffentlicht, wonach die Gerüchte über den Rückht warte 
Tichianglaaſchels pe der G rumdla ge entb ehren, 


Laurahütte u. Umgebung 


Kirhenpijitation. 

Ann Dienstag, den 17. Juni kommt der Hochwürdige Herr 
Ergzprieſter Kanonikus Brandys zur jährlichen Kirchenpiſitatton. 
Um 9 Uhr wird er vom Pfarrhauſe nach der Kirche geleitet. 
Dort iſt um 9 Uhr hl. Meſſe für die Parochianen, nachher Prü⸗ 
fung der Schulkinder in der Religionslehre. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 
o. Die Geſellenprüfung im Schuhmacherhandwerk beſtand 
der Lehrling Valentin Malenski aus Siemianowitz. 


Das Ablaßfeſt in Laurahütte. 

Das Ablaßfeſt der St. Antoniuskirche nahm einen ſehr 
ſchönen Verlauf. Durch Glockengeläut wurde es am Vorabend 
erngeleitet und alle Feſtgottesdienſte waren ſehr zahlreich be⸗ 
ſucht. Zum Haupigottesbienit um 10 Uhr kamen auch die Joſefs⸗ 
dorfer Pa rochianen, begleitet von ihrem Pfarrer Dr. Michatz der 
die poln iſche Feſtpredigt hielt. 

Aber nicht nur kirchlich, ſondern auch weltlich wurde dieſes 
Feſt in unſerem Ori gefeiert. Der Laurahütter Marktplatz glich 
einer waren Zeltſtadt. Wenn man ſich dem Platz näherte, ſo 
Horte man ſchon von weitem das bekannte Dudelſack ähnliche und 
zwiiſchernde Pfeifen. Eine Menge kleiner Luftballons harrten 
der Käufer und fanden reißenden Abſatz. Hin und wieder ja) 
man einen ſolchen Luftballon dem Reiche der Lüfte zuſtreben. 
begleitet von einem weinenden Jammer der unglücklichen klei⸗ 
nen Beſttzer und zum Gaudium der anderen Beobachter. Das 
Menſchengewühl war zwiſchen den Budenreihen ein recht großes. 
Auch eine Menge Karuſſells waren da: Auch Schieß⸗ und Shau⸗ 
ausftellungen und Luftfchaukeln luden zum Beſuch ein. Noch 
bis in⸗die ſpaten Nachtſtunden dauerte der Betrieb an. 


Tage der Roſenblüte. 

Gehl man jetzt an verſchiedenen Gärten vorbei, ſo glaubt 
man in einem einzigen Rosengarten zu wandeln. Es ſchaukeln 
da alle möglichen Roſen voin blendenden Reinweiß bis zum 
Schwarzrot. Herrliche gelb: und lachsrot gefärbte Roſen finden 
deſondere Aufmerkſamkeit, auch das niedliche Moosröschen und 
das Mhlichte Heideröschen, die neumodiſche Kletterroſe und die 
dankbare Monatsroſe ſind vertreten. Viele Garten ſind Schmuck⸗ 
käſtchen der Flora. erfüllt von den verſchiedenſten Farben und 
zarten Driften. 


Monatskartenverkaufsſtelle in Siemianowitz. 

o. Die Direkton der Schleſiſchen Kleinbahngeſellſchaft teilt 
mit, daß ſie bereit iſt, in Siemianowitz eine Verkaufsſtelle 
für Monats⸗ und Wochenkarten einzurichten, und daß ſie ſich 
bereits bemüht, ein paſſendes Verkaufslokal zu finden, um 
die Eröffnung der Ausgabeſtelle durchführen zu konnen. 


Erftes Königsſchießen in Siemianowitz. 

o. Zum erſten Male veranſtaltete die hieſige Schützen⸗ 
gilde, welche im vorigen Jahre gegründet wurde, ein Königs⸗ 
ſchießen, welches am 2. Pfingitfeiertage begann und am 
geſtrigen Sonntag beendet wurde. Gegen 9 Uhr abends 
wurde der erſte Schützenkönig der Gilde von den Schützen in 
feierlijem Zuge vom Schießhaus nach ſeiner Wohnung ge⸗ 
bracht. Im Generlichſchen Saale fand dann um 11 Uhr 
abends die Proklamierung der Würdentrager durch den Vor⸗ 
ſitzenden, Apotheker Herde, ſtatt. Schützenkönig wurde Mau⸗ 
rermeiſter Franecki, 1. Ritter Gaſtwirt Ciesla, 2. Ritter 
Milchhändler Paul Galaſz. Im Anſchluß daran wurden die 
Sieger im Preisſchießen bekanntgegeben. Es errangen Preiſe 
im Schießen: Auf Ringſcheibe 175 Meter: 1. Gaſtwirt Uher, 
2. Gaſtwirt Drenda, 3. Malermeiſter Saternus; im zweiten 
Preisſchießen 1. Kaufmann Jendrys, 2. Bäckermeiſter Berger, 
3. Bednorz; im Freihandſchießen 1. Drenda, 2 Saternus, 
3. Gaſtwirt Wzatek; im Damenſchießen 1. Frau Czernecki, 2. 
Frau Haiduk. 3. Frau Pudelko, 4. Frl. Uher, 5. Frau Berger; 
im Gäſteſchießen 1. Muſiol, 2. Kuhloh, 3. Rozeska; im Gedenk⸗ 
medaillen⸗Schießen 1. Gaſtwirt Drenda, 2. Bäckermeiſter Ber: 
ger, 3. Apotheker Herde 4. Czedich, 5. Tiſchlermeiſter Staſch, 
6. Gaſtwirt Wzatek, 7. Sekretär Banaſz, 8. Malermeiſter Sa⸗ 
ternus, 9. Ale her geiter Stanko. Ein Tanzkräzchen, welches 
bis in die frühen Morgenſtunden dauerte, beſchloß das erſte 
Königsſchießen der Siemianowitzer Schützengilde. 


Stiftungsfeſt der Poſtunterbeamten. 


o. Am geſtrigen Sonntag feierte die Ortsgruppe Sie⸗ 
mianowitz des Verbandes der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unter⸗ 
beamten ihr 5jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß jand die 
Jahrestages des Verbandes in Siemianowitz ſtatt. Am Vor⸗ 
mittag 10 Uhr fand in der Kreuzkirche ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, an welchen ſich die Verſammlung anſchloß. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr erfolgte dann dei Ausmarſch der Vereine nach 
dem Bienhofpark. woſelbſt ein Volksfeſt mit Konzert, Preis⸗ 
ſchießen und anderen Beluſtigungen ſtattfand. Beſchloſſen 
wurde das Feſt durch ein Tanzkränzchen im Uherſchen Saale. 


"Neue Volks-Aussahen 


berühmier Bücher 


Arnold Zweig: 
Die Novellen um Cinudia 


Lion Feuchtwanger: 


Die hässliche Herzogin 
Hareurete Maultasch 


jeder Band in Ganzleinen und 
auf feinstem Papier gedruckt: 


ZT. GS. 25 
Pu nv an 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI. 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYINA 
KATOWICE, UL. 3-GO MAJA 12 


Werbet ſtändig neue Leſer für 
unſere Zeitung! 


Ein Holzſchuppen abgebrannt. 

o. Am vergangenen Sonnabend gegen 2 Uhr nachmittags 
geriet der auf dem Paitaſchen Grundſtück in Michalkowitz 
ſtehende Holzſchuppen in Brand und brannte, trotz Eingrei⸗ 
fens der Feuerwehr, vollſtändig nieder. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes iſt noch nicht geklärt. 


Neues vom Standesamt. 
Vom 7. bis 13. Juni waren in der Gemeinde Siemianowitz 
22 Neugeborene zu verzeichnen gemejen, davon 12 männlichen 
und 10 weiblichen Geſchlechts. Geſtorben ſind Maron Rudolf, 
Czyc Marie, Oſſadnik Ottilie, Sterozyk Mathilde, Guzy Robert, 
Duzy Emil, Niedziella Wojciech, Milk Johanna, Wrobel Marie, 
Wiadz Barbara und Schubert Peter. 


Ein Einbruch, der nicht lohnte. 

Einen Einbruch am hellerlichten Tage verübten bisher uch 
unbekaunte Diebe in das Rechnungsbüro der Verzinkerei in der 
Laurahütte. Am Sonnabend nachmittag ſind bekanntlich die 
Büros infelge des freien Nachmittags geſchloſſen. Dieſe Zeit 


nützten einige Einbrecher aus und bracken die Türen ein. Sie 
vermuteten, da an dieſem Tage die Unteyſtſitzungen an die 
Kurzarbeiter ausgezahlt wurden, im Rechnungsbüro Geld. Sie 


euttäuſchten ſich aber, denn es wurde kein Groſchen vorgefunden. 
Vor Wut riſſen fie ſänntliche Schubladen auf; jogar dos Telephou 
wurde zerſchlagen. Die Polizei ſoll den Dieben bereits ſchon 
auf der Spur ſein. Es wird ſich in dieſem Falle nur um Urs 
beiter der Laurahütte handeln m. 


Gottesdienffe" nung: 


Katholiſche Pfarrlir em ianow 

Dienstag, den 17. Juni 1930. 

1. bl. Meſſe für verſt. Franz Kajda und Eltern beiderſeits. 

2. hl. Meſſe für das Brautpaar Salamon-Plewnia. 

>. hl. Meſſe auf die Intention der Familie Sonntag. 

10,30 Uhr: römiſche Trauung Kucharczyk und Miſera. 
Mittwoch, den 18. Juni 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Fr., Paul Kempa, Verwandtſchaft 

beiderſeits und alle Seelen am alten Friedhof. 

2. hl. Meije für verſt. Ema wuel Grzondziel 

3. hl. Meſſe für das Brautpaar Kafka Krzyſtek. 

4. hl. Meſſe für Franz Hein. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 17. Juni 1930. 
6 Uhr: für Familie Warzecha. 
6% Uhr: für verst. Joſef Fabian. 
9 Uhr: für die Parochianen aus Anlaß der Kirchenvpiſſtation 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 17. Juni 1930. 
7% Uhr: Familienabend des Ev. Jugendbundes. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Ankräge auf Zurückſtellung von der Reſerveübung 


Nach eingeholten Informationen ſind die Reklamationsge⸗ 
ſuche der Reſerviſten — ſowohl der Unteroffiziere als auch der 
Mannſchaften — auf Zurückſtellung von der Reſerveübung un⸗ 
mittelbar an die „Powiatowa Komenda Uzupelnien“ zu richten. 
Bei Krankheitsangabe iſt dieſen Eingaben eine entſprechende 
ärztliche Beſcheinigung beizulegen und weiterhin in allen Fällen 
eine Beſcheinigung der Verwaltungsbehörde 1. Inſtanz, durch 
weche die Notwendigkeit einer Zurückſtellung von den Reſerne⸗ 
übungen überprüft wird. Es iſt unbedingt erforderlich, daß dieſe 
Antrage ſpäteſtens innerhalb non 2 Wochen nor Beginn des be⸗ 
treffenden Turuus eingereicht werden. Sofern die Einreichung 
der Anträge zu einem verſpäteten Termin erfolgt, iſt nicht damit 
zu rechnen, daß eine Berückſichtigung erfolgt. Das gleiche iſt auch 
von ſolchen Anträgen zu ſagen, welche die erforderlichen Doku⸗ 
mente uicht aufweiſen. Reſerveoffiziere und Fähnriche haben 
ihre Eingaben auf Zurüditellung direkt an diejenigen Formatio⸗ 
nen (Regimenter) einzureichen, zu welchen ſie ihre Zuteilung im 
Mobiliſationsfall erhalten. Auch in dieſen Fällen müſſen die 
notwendigen Ausweiſe uſw. beigebracht werden. Die zugeſtellte 
Einberufungslarte iſt an das Bezirkskommando oder die zujtän- 
dige Truppenformation erſt dann einzureichen, wenn den An⸗ 
trägen auf Zurückſtellung ſtattgegeben worden iſt. Bei Ableh⸗ 


nung des Antrages dagegen iſt der Antragſteller verpflichten, ſich 
in dem näher angegebenen Einberufungstermin 
ſonſt eine Beſtrafung eintreten kann. 

— ...... ... ̃⁊ᷣͤ ß ˙— —::— ˙‚— 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Gen bels Waſch 


und 
Bleich · Soda 
unantbehrlich für Masche und Hausnutz, 
Hersteller: Henkel & Cie. Diisseldorf 


General-Vertreter Jgnacy Spira 


Das Blatt der Frau von Welt: 


Drittes Bundesiingen des oftichse: 
Züngerbundes in Bielik 


Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, fand am gaitrigc- = | 
tag das dritte Bundesſingen des Oftichleji gen Cfitigenbur > hr 
dem Bieliger Sportplatz ftatt. Ungefähr 6.9 Sanger, dave n 
großer Teil aus Oberſchleſieu, vereinigten ich in machten n > 
Paffenchören unter Leitung der beiden Bu deschorme fer 
janek (Bielitz) und Lubrich (Kattowitz) und erbrachten in ein? 
hören den Beweis gediegener känſtleriſcher Arbeit. Nah den! 
den einleitenden Maſſenchören „Gottes Macht und ge, 
(Leitung Bundesliedermeiſter Czajanef) und Die Beſtirne ee 
tung Prof. Ludrich), die die mehrere tauſend zählenden 
in weihevolle Stimmung verſetzen, trat als erſter Ein-elcher, 
Männerchor im D. H. V. Königshütte (Dirigent Jof. Lu 
auf und erntete mit den beiden Chören „Heimat, liche Hei 
von Prehl und „Maiennacht“ von Grunewald, die der i 
kußerſt klangſchon zum Vortrag brachte, wohlverdienten be 
Beifall. Desgleichen konnten die beiden ländlichen — 
„Nickelsdorf“ (Dirigent Joſ Schimke) mit den be den 9 
„Singen und Wandern“ von Baldamus und „Das Lied der ) 
der“ von Wengert und in bejonderem Maße der Altbielitzer 
ſangpereine unter ſeinem Dirigenten Franz Twardy mit 
prächtig zu Gehör gebrachten Chören „Reiters End“ vor, We 7 
und „Heimattal“ von Gößler reichen Beifall einheimſen. 07 

Eine Spitzenleiſtung war im erſten Teil der Varttan 
ordnung der ſtimmungsvolle Chor „Bergandacht“ von Neuß 5 
durch den Bielitz⸗Bialaer Männergejangverein, unter Leite 
feines ſcheidenden Chormeiſters Robert Keldorfer, wohl 9 
der beſten Leiſtungen des Konzertes! Im zweiten Teil a 
die „Liedertafel Laurahütte“ unter ihrem Dirigenten 0 
Ludreig und die gemiſchtchörige Sängervereinigung „Goth 
Kunitz, unter Leitung von Robert Kretta, mit bejtem Eros 
Chöre von Ferrenberg, Seinemanı, Weber und Woylgem 
Die Sängergemeinſchaft Kattowitz, unter Paul Rodewalds ae 
tung, holte ſich einen rauſchenden Erfolg mit Hegers allbetane 
„In den Alpen“ und Klughardts rhythmiſch aufrüttelnden = 
„Kamerad komm!“. Ganz hervorragend ſang der Bial 
Männergeſangverein, unter Leitung von V. Cl. Czajanek, 
Lafite's „Kreuzfahrerlied“ und Friedrich Hegers „Morgen . 
Walde“. Die beiden Maſſenchöre „Nur die Hoffnung feſtgehalt 
von Surläuly (Leitung Prof. Lubrich) und „Neuer Frühle 
von Peſchke (Leitung Czajanek) ſchloſſen die Geſänge in 
drucksvoller Weiſe ab. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Dienstag. 12,05: Für die Kinder 16,20: Shrliplatten. 1 
Vor 


Vortrag: 17,45: Volkstümliches Konzert. 19,05: 
19,50 Uebertragung einer Oper. 
Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 


Allgemeine Tageseinteilung. ja 
1115: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände , 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Vel 
und für die Funkenduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis . 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsbe 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts- und Tage 
richten. 13.45—14 95: Konzert für Verſuche und für die A 
indufitie auf Schallplatten und Funfwerbung. *ı 15.20—1 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſenuceg 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher PE 
Bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wette 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachr ice 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſit 
bis zweimal in der Woche). 
) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 
ſtunde A G. ; 
Dienstag, den 17. Juni. 15,45: Rukturgeichichte. 16,1. 
Minuten Sport für den Laien. 16,30: Uebertracung aus 90 
Kaffee „Goldene Krone“. Breslau: Unterhalmungskongert. 
Kinderſtunde. 17,55: Erinnerungen eines Fußballenthuſt 
18,15: Uebertragung aus Gleiwitz: Glternftunde. 18,40 Pon np 
Deutſchen Welle, Berlin: Hans Bredom⸗ Schule: Spra® 
19.05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19,05: A 
muſik (Schallplatren). 20: Stunde der werktätigen Frau. = 
Uebertragung aus dem Lu napark Breslau auf die Sender 
lau, Gleiwitz und auf den Doutſchlandſender Königswuſte rte 
21.30: In der Jun nacht. Mn 


4 
N 


ſen: Volkstüniliches Konzert. 
wanderung am Rande der Großſtadt. 22/0: Aus 64% 
Politiſche Zeitungsſchau. 22,35: Die Abendbe richte. 3. 
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teilungen des „Verbandes Schleſiſcher Rundfunbhörer e. V 
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KANOLD| 


SAHNENBONBONS 


von unübertreiflicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


Kraköw, ul. Poselska Nr. 22 


li neue li, ® 
ine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultlvierten Geselligkeit, des genußvollen Rei- 
sons und der modernen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klel- 
dung nach den besten Modellen de: Weitmode- 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


Heftpreis 
1.— Mark. 


